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Aur Konferenz äcr fckuveizeristken (Lrzieliungstlircütore«.
Über die Konferenz der schweizerischen Erziehungs-

direkt oren, die am 1V. Januar in St. Galle» stattfand, gibt ein
Korrespondent der Nationalzcitnng näheren Ausschluss. Vierzehn Kantone
und Halbkanlone hatten Vertreter entsandt. Etliche Erziehungsdirck-
torcn halten ihre Abwesenheit entschuldigt, während einige andere sllri,
Schwyz und Nidwalden), wie man fürchtete, wegen einer Verstimmung
über Schritte des schweizerischen Lchrervercins scrngebliebcn sind. Man
hosst indessen zuversichtlich, daß sie nächstes Mal wieder erscheinen werden,
da ihre Nachbarn von Vnzern und Zug bei ihnen für den Bestand der
Konferenz tätig sein werden und das abwesende Obwalden derselben seine

Sympathien aussprach. Das Protokoll führte der ständige Sekretär derKon-
ferenz, Dr. Albert Huber, zürchcrischcr Erziehungsjekretär. Die zwei
Hauptfragen, die zur Behandlung kamen, waren die Einführung eines
Schnlatlas und die Schulsnbvcntion für die Volksschule. Über den

Schulatlas referierte Herr Gobat. und es schlösse» sich seiner Ans-
fassung die meisten Mitglieder der Konferenz an. Er wollte den AtlaS
in 137 Blättern für die Oberstufe hergestellt wissen, d. h. sür Gymna-
sien, Handelsschulen, Seminarien u. s w. Daraus konnten die Erzic-
hungsbehörden der Kantone durch Verwendung beliebiger Blätter eigene
Atlanten herstellen, wie sie ihnen passten. Mit den Verlegern sei ein
Pflichtenhest zu vereinbaren. Diese Auffassung, diejenige der früher
eingesetzten Snbkommijsion, erhielt schlicsstich den Beisatt von sämtlichen
Anwesenden, im Gegensatz zu einer Eingabe des schweizerischen Lehrer-
Vereins, Welcher einem Schulatlas für die Sekundärschulen das Wort
redete. Es wurde bemerkt, sür einmal soll man bei der Oberstufe ver»
weilen: hiesür etwas zu schassen sei leichter. Die Frage eines Atlas
für die Sekundärschulen müsste dann selbständig gelost werden. Die
Beschlußfassung der Konferenz lautet: 1) Es wird ei» Schnlatlas er-
stellt nach dem von der Subkommijsion ausgestelltem Progamm und
2) die Subkommissio» ist bcanstragt. zunächst ein Pflichtenhest und
einen Voranschlag aufzustellen und mit den in Aussicht genommenen
Karlhographen und Verlegern in Verbindung z» treten. Dem Lehrer-
verein wird von den Beschlüssen und von Erwägungen, welche zu den-
selben führten. Kenntnis gegeben werde».

Über die Schul subvention hielt Negierungsrat Locher ein
Referat, das kurz darlegte, was in dieser Sache bisher geschehen sei,
Der Redner tadelte, wie wenig sich die Vertreter des kantonalen Er-
ziehnugswesens des Gedankens einer Bundcsnnterstütznng sür die Volks-
schule angenommen hätten als die Bundesversammlung jüngst über die

Finanzlage der Eidgenossenschaft beriet. Den Versichcrungsgcsetzcn redete

er auch daSWort: davor müssten augenblicklich andere Begehren zurück-
treten, und deshalb stelle er den Antrag, einstweilen den Verhandlnngs-
gegenstand ans sich beruhen zu lassen Dr. Grieshaber rechtfertigte die

Haltung der Bundesversammlung, die sich eben in einer Zwangslage be-

funden habe, und unterstützte im übrigen, wie dieS noch Gobat tat, den

Antrag Locher, der ohne Widerspruch gutgeheißen wurde.
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